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Starkregen in Bad Nenndorf: Feuerwehr
im Dauereinsatz gegen Überflutungen

Starkregen im Kreis Schaumburg führt zu
Überschwemmungen und 100 Feuerwehr-Einsätzen.

Maßnahmen zur Schadensminderung laufen.

Im Landkreis Schaumburg hat der Starkregen in der Nacht zu
Sonntag, dem 29.07.2024, erhebliche Auswirkungen auf die
Region hinterlassen. Überflutungen in Bad Nenndorf führten zu
zahlreichen Einsätzen der Feuerwehr, die vor große
Herausforderungen gestellt wurden. 

Wiederholte Starkregenereignisse belasten
die Infrastruktur

Kaum eine Woche vergeht, ohne dass die Bürger von Bad
Nenndorf mit den Folgen intensiver Wetterereignisse
konfrontiert werden. In den vergangenen sechs Wochen war es
bereits das vierte Mal, dass Starkregen die Gemeinden in der
Samtgemeinde Rodenberg heimsuchte. In dieser Nacht fielen
innerhalb von 24 Stunden 50 Liter Regen pro Quadratmeter und
führten dazu, dass Straßen überflutet und Keller vollliefen. Ein
Sprecher der Feuerwehr berichtete von 100 Einsätzen, die vor
allem die Überwachung der über die Ufer getretenen Bäche
betrafen. 

Die Rolle der lokalen Behörden

Mike Schmidt, Bürgermeister von Bad Nenndorf, betont die
Unterstützung durch Ehrenamtliche und Mitarbeiter des
Baubetriebshofs, die zwei Regenbecken ausgehoben haben.



Diese Maßnahmen haben seiner Meinung nach geholfen,
größere Schäden zu vermeiden. Dennoch ist die Gefahr, dass
das Wasser weiterhin große Schäden anrichtet, durch bauliche
Gegebenheiten nicht vollständig auszuschließen. Schmidt sagte:
„Sonst wäre da mit Sicherheit Schlimmeres passiert.“ 

Planung für die Zukunft: Prävention von
Überschwemmungen

Der Samtgemeinde Bürgermeister Thomas Wolf betont die
Notwendigkeit von Regenrückhaltebecken und Dämmen, um das
rasche Versickern von Regenwasser zu unterstützen. Geplante
Maßnahmen am Salzbach in den Ortsteilen Lyhren und Soldorf
sollen dazu beitragen, die Auswirkungen künftiger
Starkregenereignisse zu mildern. Dennoch räumt Wolf ein, dass
auch diese Maßnahmen keinen vollständigen Hochwasserschutz
garantieren können: „Wir wollen erreichen, dass das Wasser
dann nicht mehr ganz so hoch steht.“ 

Regelungen zum Schutz der Natur

Um dem Problem der Überschwemmungen entgegenzuwirken,
hat der Landkreis Schaumburg Überschwemmungsgebiete für
zwei Bäche in der Samtgemeinde Rodenberg festgelegt. In
diesen Zonen ist jede Bauaktivität untersagt und die
Umwandlung von Grünland in Ackerland ebenfalls nicht
gestattet. Verstöße gegen diese Regelungen könnten mit
Bußgeldern geahndet werden, wodurch ein weiterer Anreiz
geschaffen wird, vorsichtig mit den natürlichen Ressourcen
umzugehen. 

Die Bedeutungen für die Gemeinschaft

Solche Wetterereignisse legen nicht nur die Schwächen der
Infrastruktur offen, sondern erfordern auch eine gemeinsame
Anstrengung der Gemeinschaft, um für zukünftige
Herausforderungen gewappnet zu sein.



Klimaanpassungsstrategien sowie eine enge Zusammenarbeit
der örtlichen Behörden mit den Bürgern sind entscheidend, um
die Lebensqualität in der Region zu erhalten. 

Insgesamt zeigt sich, dass die wiederholten Starkregenfälle ein
dringendes Thema für die Gemeinden im Landkreis Schaumburg
sind. Eine sorgfältige Planung und präventive Maßnahmen sind
nach Ansicht der Verantwortlichen unerlässlich, um
schwerwiegende Schäden und weitere Überschwemmungen in
der Zukunft zu verhindern. 
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